
.M ««3. Dinstag am « Mai «8««

3. l00. n l
Privilegien - Verlängerungen.

Das MimNerium für Handel »„0 äiolkswir l l )
sch^.'t l)at nachfiedtlit).' Pi ioi legie» v ts längs i t :

Am 2 l . Jänner I««2.
l- D.ig r rm Johann Ludwig RoNaud liuf

die Vlsii,0li,!4 und Vc>l)lsse>u!ig l i i us ArP'r lU<ö
zur Zul 'e' l i l lmq von B r o , . ^»vic^ick. Pastcienwert
und äd",i,deli N.l)run>)s,i,iticl>, u i ' t i 'M 5, Fcdluar

l"li)!>sgcq^!^kl,i ul!Zscl,ließi„c>c Pi i lu lsgnnn auf r i l

»old lin>fzcl)!!ti„ I lUnes.

Am -/6. farmer >^62,
D>s dtin Ücandcr Wal^el aus die Elsi>>dul'a

einer Vl'»,lchlli»q ^>r i^ '^elung eilier schuellrn ,ü,0
v.ll.^s,i>chc» Ucbc.sich! l)li Vo!i l ie' l ! i ! igt>i lN'cr K^u , .
lnid Vc.l-äufc und .nUl'ls di iei Grichäsce. un t t lm
l « . I<i,Msr ,860 ertheilte .nisschli'bcxde 'Plivi lc
glum auf die Dauer tes d r i l l o , Jahres,

3. Das ocin Wenzel Oichlcr c>uf die Elsi ' i
d lmg , gristigc Flussigkiilcn au, eine eigenthümlich,
A>t , l i rnlf l ls.I i, , ln, t . rm 7. Jänner l86U t lchol l^ l
aliöschiicßlllde Priui legiuin auf die Dauer des d r i l . !

^. Das dim Iofepl) v. Nosthorn ai^f die Er
sibling e'ner üigirui lg l,us Kupfer, Zinn und Eise»
UlUcrm ^ I . I o n i c s l ^ 6 l errdultc ausschließende!
Privi legium aus die Dauer des zweiten und drit !
lcn I a h l l s . l

5. Das ocin T^'ny P.t!tj<a>i auf r i , Eisi, ,
dung lines neuen Vl'rf. lhreüs, Epi 'vjclglas zu fc'liv
ren, unlelm 23. Jänner «856 e>lhe>llc ausschl eßendc
Pl io i leg 'um auf die Dauer dcö si,denlen I a y r l ö .

Johann Schubert hat auf die fernere Gcht imhal ,
tung d»'l, seinem Priv i legium vum l6 Dczcmder !85l»
auf die Osfinomig und Lierdesseüüig in der Erzcu-
ftnng uun Bescl>Iag»agtI», ^lieten und Hlf lsnöpsm
jür Tapezierer- und andere Gewerbe, dann Hemd»
und Kleiorrkuöpsen u. dgl. zu Giunde liebenden Bc,
schreibung verzichtet, murnach dieftlde nunmehr uon
Jedermann im f. k. Privilegien . Archive eingesehen
weite» l.inli

Wien am 26. Jänner l862.

Z. >43. n (> ) N l . ; ' , » , .
Kl» n d u« a ch u » <;

Bei dem k. k. Bcrgamte Idr ia in Kvain
werden » H ^ » Metzen Weizen,

» O t t ^ „ Korn,
7OO „ Kukurutz,

mittest Offerten unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Mchen Weizen
muß wenigstens ^4 Pfund, das Korn ?5 Pfund
und der Klikuruh «2 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k k. Wirth-
schaftsamte zu Idr ia im Magazine in den zi-
mcntirten Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Qualiläts-Anforderung
gen nicht entspricht, zurückgewiesen. !

, ., Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthie anderes, gehörig quallfizirtes
Getreide dl>r gleichnamigen Galtung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dcm Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervcniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe.-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
BcflMd des k, k. Wirlhschafiamtcs alo richtig und
unwioersprcchlich anerkannt werden, ohne daß
der Liefcrant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Gê
treide entweder loko Loitsch oder Idr ia zu stellen,
und cs wird im letzteren Falle auf Verlangen
desselben der Wcrksfrächtcr von Seite des Anncs
verhalten, die Verfrachtung von Loitsch nach
Idria um den festgesetzten Preis von 24 Neukreuzer
pr. Sack oder '<i Mchcn zu leisten

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Bergamtä^
k"ssc zu Id r ia , oder bei der k. k. Landc^

Hauptkasse zu Laibach gegen klassenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5 Die mit cimm 36 Neukreuzcr-Stempel
versehenen Offerte haben längstens bis Ende
Mal I5<i2 bei dcm k. k. Bcrgamte zu I d r i a
einzutreffen.

tt. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Galtung und Quantitäl Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis entweder
loko Loitsch oder I d r i a zu stellen. Sollte
ein Offert auf mehrere Körnergattungen lau
ten, so steht cs dem Brrgamte frci, den Anbot
fur mehrere, oder auch nur E lne Gattung
anzunehmen oder nicht.

?. Zlir Sichcrstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen ^erlragö-Verbindlichkeitln
ist dcm Offerte ein l<»H Vadium enlweocr bar
oder in annehmbaren Staatöpapieren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
ponirung bei irgend eincr montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landeshauptkasse zu Laibach, anzu-
schließen, widrigcns auf daö Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsvcrbindlich-
kciten nicht zuhalien, so ist dem Acrar das Recht
c-ingeraumt, sich für c,nen dadurch zugehenden
Schaden , sowohl an dem Vadium, als an dessen
gcsammtem Vermögen zu regressiren.

U. Denjenigen Offerentcn, welche keine Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird daö erlegte
Vadlum allsobald zurückgestellt, der Erstehcr
aber von der Annahme seines Offertes verständi-
get werden, wo dann cr die eine Hälfte des Gc>
treidrs längstens bis Ende Juni l t t t t2, die
zweite Hälfte im nächst darauffolgenden Mo-
nate zu liefern hat.

!>. Auf Verlangen werden die für die Lie-
ferung crfoldellichen G.-lreide - Sact.- uom 5 k.
^elg.imte gcgcn jedesmalige ordnungsmäßigr
Rückstellung linentglltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachlspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfalliacn Ver-
lust an Säcken wahrend der Lieferung haftend.

ltt. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lle eranten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakts-
bedlngnlsse erwirkt werden kann, wogcaen aber
auch demselben der Rechtsweg fur alle Ansprüche
offen bleibt, die de»selbe aus den Konlraktö-Be-
dingungen machen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Rechtsstrcitigkciten,
das Aerar möge als Kläger oder Geklagter ein^
treten, so w,e auch die hierauf Bczug habenden
^lcherftellungs- und Exekulionsschmte bei dcm^
jungen, im Sitze des Fibkalamteö befindlichen
Gerichte durchzuführen sind, welchem der Fibtus
als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bergamte Idr ia am I . Mai lk<»2

G d i k t
z u r E i n b e r u f u n g der Ve rlasse nschafts-

G l ä u b i g e r .

. ^ ° ^ ' " k. k. Landcögcrichte in Laibach
weld.n Diejenigen, welche als Gläubiger an die
^llassenschaft des am 4. März , « « . ,„it Hin
^llassung eines Testamentes verstorbenen Han-
delbmannes Josef Aichholzer eine Forderung zu
!"u,n yaben, aufgefordert, bei diesem Gerichte
M Anmeldung und Danhuung ihrer Ansplücke
d" ' 2U Mai l. I . Vormittags um U Uyr zu
e^chslnen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens denselben an die Vcr-
lassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein wci-
lerer Anspruch zustünde, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt,

L"ibach am ^ l j . Aplil ltt lt i i.

,Z. 83» ( l ) Nr. I l i?2.
E d i k t

zur E inberu fung der Verlassenschaftö«
G l a u b i g e r.

Von dem k. k. Landesgcrichte Laibach werder:
l Diejenigen, welche als Glaubiger an die Ber-
llassenschaft der am l« . April »8U2 mit He-
! stamcnt verstorbenen F r a n z i s k a S e i d l ,
früher verwitwet qewcsenen S ' ' r a , in Laibach,
cine Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar-
thuung ihrer Ansprüche den 2. Juni I. I um
l l»Ut)r Vormittags zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu übeircichen, wldrigens
denselben an die Verlassenschaft, we„n sie durch
Bezahlung drr angemeldeten Forderungen er«
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustünde,
als insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 2«. April »862.

Z. 843. ( l ) Nr. ,«77.
O d i k t.

Das k. k. Landesgericht Laibach hat die
öffentliche freiwillige Fcilbietung der Fabriksge.
bäude der t. k. Laidacher Zuckerraffinerie in
Laibach sammt allen Nebengebäuden, und zwar:
dcs im volbestandenen magistrallich»'n Grund,
buche inliegenden Fablikögebaudes Konsk. Nr. 42,
Rett. Nr. ttltt, sammt Nebengebäuden und
der Einfriedung in der Polana-Vorstabt, ferner
des im Freisüssen-Grulldbuche inliegenden Wirlh-
schastgedaudcs sammt Hofranm und Garten,
Urb. Nr. 2 l l , Konst. Nr. 8» , aus der Gült
Pölland exzindirt, in der Polana; ferner der
in selbem Grundbuche inliegenden Kaische, r^«j).
Haus und Garten Urb. Nr. 52, Rekt.,Nr. W ' / , ,
Konsk. Nr 27 in der Polana,hund der '/, Hübe
Urb. 9i l . 5>l, Rett. Nr. W , Konsk. Nr 28
cl'endoll; des in selbem Grundbuche inlitgenden
Hauses sammt Garten Urd. Nr. 2 l 4 , Konjk.
Nr. U2 in der Polana; ferner der im vorbe-
standenen Grundbuche von Unterthurn inliegenden
Drittelhube Urb. Nr. 22, Konsk Nr. 4» ; endlich
veü im magistrallichen Grundbuche inliegenden
Terrains Rek!, Nr. Ni3'» mit 4 2 l ' / , ^Ht l f t r .
in der Polana, so wie der in der Fabrik be»
findlichcn Maschinen, Maschinen - Bestandtheile,
Zuckerformen, Fabrikationö» Untensllien , Werk-
zeuge und Material« Verrathe, zusammen im
Schätzwert!)«? von l l M lM si öst. G , bewilli-
get, und zu deren Vornahme

am l2 . I u n l l. I , Vormittags
im Ortc dcr gedachten Zuckerlaffinerle den Herrn
Ndlar Dr. Julius Rebitsch abgeordnet, bei
welchem auch die Lizilationbbedingnisse einge»
sel>n werden können. I n Gemäßheit dicser
wird daö oorgedachle O'ojekt nicht unter dem
Schatzwcrthe zugeschlagen werden, und ist ein
Vadium mit l<>5 zu Handen des Llzltationö-
Kommlssärb zu erlegen.

Lalbach am 2U. April l8«2.

Z. , 37 , . (,2) Nr. 28IW.

G d i k t.
Von dem k. k. Landesgerichtc Laibach wird

hiemit bekannt gemachl: ES sei über Anlangen
des Fri.drich und der Emilie Schrei, als Elgen«
thümern des Hauses Nr, 233 in der Stadt
Laibach, in Gemäßheit des Hofotkretö vom ,5,.
März I 7 8 l , Z. 2«ä der Iustiz^Gesetz-Samm-
lung, die Elnleltulig der Amorlisirung der für
die Josef Steinwtndtcr'schen Kinder, Namens:
Mar ia , Karolina, Io, t fa und Franz Stein,
wlndler seit ltt. August ,785, auf dem im
vormals magistratlichen Grundbuchs «ml» Konsk.
Nr 233 vorkommenden Hause in der Stadt
Laidach, aus dem Schuldscheine ddo. ,8. Jul i
»785 haftenden Forderung pr. ,2» fl 5l» kr.
(5. M . sammt Nebengsbühre,'., bewilligt werden.
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Es werden daher alle Jem', welche hierauf
ein n Anspruch zu machen gedenken, aufgefor-
dert, ihre dießfalligen l̂nsprüche sogewiß bin-
nen einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen
hicrgerichts geltend zu machen, widrigrus nach
?lblanf dieser Frist obige Sahford^rung für
amorlisirt erklärt und im öffentlichen Vuche auf
neuerliches Anlangen gelöscht werden würde.

saibach am 27. Jul i l « 6 l .

Z 767. (3) Nr. ^41
E d i k t .

Von dem k. k. Ve r̂ksamte Nassrnfuß als Gericht,
wild biemit.bekannt ^cmachi:

Eo sei über das Ailsnche» t>es Hanl'll'Ugsbansls
MaUner el Mayer, dmch Herr» Dr . Auto» Rack von
ii^lbaä'. ge^en die El,'e!,ute Josef uno Ursula Klileut
v o i ' . S l . Nliprecht, wcgcn schuldlgen 16lä ft. ö. W.
,.'. zl. <̂ ., in lie skcklluoe öff^uillche Verst. lg,iu»g der.
den Lryicrn gcbörig.o Na l i t ä l en . un? iwar der. rem
Josef Kureut »igenlhmi'lui'cn, im Gru^dbliche rcs
G.ilcc Gr.iü^ch 5l,Ii Uibai-Nr. 3 l . Zi.klf. Nr. 30 ucr.
zochi'ctr» Drillelbube. iin Wcrthe pr. 1160 fi - des o,r
Ursula Kurent gchöngcn. ><n Ol»udbuche der Pfairgül i
S l . 3t,»plc<lil 5ul) ssieklf. Nr. 15 vo>komme»del! H,,lisccl
samnil Garleu. im Weitbe p>. 2406 ft.; »ann der E^cn-
derselben ^ehöiig,». lill Grundblichc rec Noscnkraüzbru«
dslsch,,st !>ul» N'ktf. Nr. l vorkommendeu Hofstatt, im
Wettbc pr. 2120 ft,- eidlich der. den Erelulen g> hörigen
Fabrnisse pr. 6.^4 ft. 8 2 ^ kr.. alles zusammen in sem
gcrichilich erdl,'l'.„lN Schäßungewerthe pr. 6339 f l .
82^2 kr., gewil l igt, uul' cS werreu zur Feilbielung der
Nealüäicn drei FeilbielungslagsaNuilgen und zwar alif
den 24. Mm. oan» de» 27. I n n i uud den 23. Jul i l. I .
jcdcsmal Vormittags 9 Uh> bieramls, zur Felll'ieiung
der Fahruissf aber drei Ta.,sal)ll»gei,. <nif dcu 24. Ma i
a»s de» 7. Juni uno den 28. I uu i I. I . jedesmal Vor-
mittags 9 Uhr in dcr Wohnung der Ereknteu zu S>.
Ruprecht mil dem Veisane angrorc'iift. daß die Realiiäl
bei o.r ersleil lino zweiten Tagsaßnng >n>r nm cdcr übcr
dcn ^ä'äm>ngön,'erlb und l'ci dcr dlittcu Ieilbielling auch
unter d.mselbcn, nnd die Fährnisse nur bei der drillen
Fc'lblelung u»t.r rem Schäßlingswcrlhe und auch nur
qtgcu gleich dare Vezahllmg au dcn Meistbieteudeil hiu-
laligessedcl! »verrcu.

Daö Schätüll'^öprotosoll. der Grundbuchörrlrakl
u»d d!e ^izit^tic'iisl'lDiüqlnssc köiloen l'ei dicsem We>
richte iil den czrwöl)!Ulchtll Aml^stllnr>cu eil^esrhci'
weiden.

K. k. Ve^ilksamt Nasscnfuß. alö Oc l i ^ t , am 24.
Februar 18li2.

Z. ^72. 13) Nr. N 8 0 .
E d i k l,

Vou dem k. k. Vezirföantte Planina. als G.richt,
lvirl! lxemit l'elmuit ^eonnitt:

Es sei über das A"»Mei , des Vl'chuc! Nl'ck
vou Mmil'.Sl'ach. ^eqen Icscf Lchll'i^cl uc>ll Gralwv?,
we,icn lino dcm Nlll'eile vom 22 Fedrnar 18<)9.
Z 1487. schuldige,, t ^3 f^ 3lj kr. üslerr. Wablii>,,i
»-. !<. c., i» die sreklitiue ösfl'Ullichs Vm^sia/rung der,
d<m ^syleru gel'l 'ri^kll. uu Gsuiiddüchc H>^a^lrg
!<ud Nelif. Nr. (i99>2. 702j l . 704z7 „ „ i , 7N9»l gl»
l^eml l Ne.!lilätcn. ,m nerichlüch erhodtne,, Sä,äl)l!ngö-
wr i l ' e von 2 l 7 » f i . . qew!lii^<t uiio zi<r Vmmchmc der-
ftldl-n die l l l . zcltt'll ' l ini^iagsllymlg .nif den >7. M.,i
Vormitia^S um 9 Uhr i.l, Orr lä»!?!^ mit rcm A»>
hauye l'lslimmt morden, daß die fei lbietende Rea-
Üläl nur l't, ricscr Ffi l l ' i t l i l i ' t t mich uiitcr dcm S^iat.
zull^sirertbe an den M'iiU'ieleure,, hilnan^qcl'sn iverde,

Dl,s SHl ißüü^p lo lo ro l l . der GruüdlmchöMlalt
u„d die i.'i^l<uil?!!<?l'sd!!!^,!issc kömlen l'ei rieftm Oe«
richlc i» den gewöylilichlU AllltöMlildsN eingeslye,,
lrerrlli.

z?. k. Vcz i l k^ml Plaui in i . als Gericht, am 23
Fl l ' luar 1 8 l > 2 ^ ^

Z. 773. (3) ' , , Nr. 1244^
E d i k t .

Pon dcm k. k. Ve^irkeamte Planioa. alH Gc>
richt, nurd l'lkanlit ^eqelien. daß in der Erckülicmö-
sdche dcs Hcrrn Auto» Ierschan uon Malnuß, ^e^en
Amou Slclsch^l von S l w i h , ülitr ywsuchcn beirer
Tbeile die mit dem Vlscheii'e vom 20. Noucmblr
u. I - , Z- <'7.i7, pcio. 270 ft. !i3 kr.. a«f den 12.
Mä,z »nid >2. Apri l d. I . au^lorduclen zc i l l ' i l t u»^ '
t^!"yl>ugt! l als al'^clialtcu erllart wurden. m:d d<,8
sc>!>.ich ^iir Poru^lime per dritten FsildietlluM.iqs.iiMili
c>m 1^ . Ma i l. I . V o r m i t t a g 111 M r im Gerichts«
si!?e geschritten werden w>r5.

K.' k, V,zirlöaun Planiua. als Gci icht. am
28. Februar 1862,

Z. ^ . 3̂) Nr7l343'
E d i k t .

Po-, dcm k. f. Vezklöanue Planina. als Ge«
licht, wird diemit bck<n,l,l qemachl:

Es sei ül'er d.'s A»snche>, des Michael Nc'ck vo»
M.ir lulsda.i ' , ^egtn Thomas Urschî h von i2e<do>f.
w s ^ ! ' <nis dl-u, tti'thclle vom 20. I.uulcr !5ö3,

Z. 692. schuldigen 307 fi. 20 kr. 5. W. c. ». c., i,,
l>ie tlesüliue öff'llillchc Velslcigerui'g. dcr. rem ^eft»
let» gsl 'öl i^eü, im Gliiüdluiche Haasl'cig ,<un Ncklf.
Nr. l!48 und 648z2 ^olllnnineuden Nc. i l i lä t . im gc»
üchllich crlu'denc» Schät)li„göwcilhe uon 3230 ft.
ö. W , gcwiUiget. uul> ^lir '^oüiaduie rersellie» dic cre>
klltiueil ^cllbict^n^^la^sayuugtii auf dc» 10. M a i . linf
oe» 11. ^ l iu i u»c> auf dc» 12. ^>i!i 18U2. jedeömlil
Vormi l ia^s u,u 9 Ulir im Gerichl^slyc >»it dcm A»>
l»»»û e l>esl!mmt ivoicc». raü rie fell^ldiclliide Iieaiitäl
nur bei der Icyieu Fcilbicluu^ auch unter dem Säiäl«
zungöniclldc an de» Mcisl^isllnocu liilitali^s^sdcn werre.

^ a s Schayun^^rroiokoll. dcr (sllmcchuchocllrall
und die ^i^ilal!o»»:l'ldi!i^l!isse lol i ix» bci rirsem O l .
richte in den gewöhnlichen AmlHstimdcl, liligeseyfl!
nierdc».

tt. k. 'v^irköaml P la iuua. als Gei ichl, am 2.
März ^8ti2.

Z. 782. (3) ^ N^7 1937.
E d i k t .

Von dcm l. f. Vczilksamte P!a,Ul.a. alö Ge.
richt, wird liicn'il bekannt geniacht:

Eü sci nl'cr das Aüsuche» dcö Georg Mekim,
uon Z i r l ü in . al^ Zsssioüä'r dco 'iln^l.aö ^ono^rc von
Dalme, Vezilk .̂'aas gcgc» Ioscf Me^c voil Zilkiup.
we^en a„s oriu Verglelche l'om 7. Okioder 18ll!^.
schlilDigc» 201 ss. 60 lr. O. M. <?. ,>>. <. , i>, rie
ciellilior öffentliche Verstsigerling der, dem i.'cylcrn
g'yöligen. im Gruüdbilchc HaaSl'crg R'klf, Nr. " ^ ^
ooikomllicildeu Nel ' l i lä l , im gerichtlich crbobcncn
Schäßul.gölrerthc vou 630 ft. (5. M . geniil l iglt. lüu
zur Vornahme derselben die erekulioen Reassum. zc>I>
l'icluügglagsayllugcn alif d c u 3 l . M a i . anf dcn 2.
Jul i »lud auf deu 1. August 1862. jedesmal Vor-
mittags von 10 bis 12 Uhr im Gcrichtösihc mit dcm
Anhange bestimmt worsen. dab die fcilMictende Rea
INcil nur lni der lsftteii Feilbiciung auch untcr dcm
Schäftnngswerlhe au dcn Mcislbictcndcn hinlangege»
dcu werde.

Tas Schäßungsprolokol!. der Grllnobuchöcrtrakl
und die i,'lzilali0!lödcdingl,issc lönue» bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstuildcu liugesehcn
merdcn.

K. k. Bezirksamt Planiua, als Gericht, am 13.
'April I W 2 .

Z. 784.' <3) M72I95
E d i k t .

Mi t Vczng auf t>as El'l'kt vom 16. Jänner 18N2.
Z, 200. wird in der ErlllilwnKs.ichc leg Zranz Marssch.
dlivch den M^chilmbcr Viuzcn^ Vurda von H.n'^.
l>crg. gegcu M"lhias Mooi^ vou ^aase. sx'In. 1l)<)
ft. l'. >. l'.. l'elanlit gsmacht. daß, nachdem zur zwci»
ten anf den 9. Apli l 18l>2 anglordnct gewsftneu
Fsill'iltungslagsa^lll.g lein Fialifinsligsr tlsliiiene» war.
am 9, Ma i 18i>2 ^iir drills» Feilbielnüg qcschliüen wiid.

K. k. Ve^irfsaml Planina, c'l^ Gericht, am 10.
Aon! 1862.

Z. 7 8 < l̂ 3) , N,-. 2277.
E d i k t .

M i l Vezng auf das E5,kt vom 20. Dezember
1 8 6 1 . H. 7462, wird bekannt gem.'cht. daß. nach-
dein zn der in der Elsknlio!'ss<iche deK Jobann Te>
kaoz von Ierschi^bc. gege« Jakob Koiosche; uc»
No»^an,^e. fU!ll». 63 ft. c. x. l ' . , anf ren 12. Avril
1862 augec'rdncllll ziveiten Neals'eill'ictun^ kein Kauf-
lllNiger erschicueu war . am 14. Ma i 1862 znr drit^
ten F.ilbietung g,schrille» wi ld.

K, k. Pe^iiköamt Plall ina. als Gericht, am 12
April I862.

Z. 799. (3) Nr. 2668.
E d i k t . -

Vou dem k k. Vezilköamlc Scuosetsch. als Gc«
richt, wirb dem li„blkan,>t wo besiildliche» Matt in Sluga
von i.'uegg hiermil erinnert:

Es babe Hcrr Mathias Wolfixgcr oo>l ^lani»a
wioer denselben reu Zal>Iu»gsaustrag res ans l)l,n in-
labuiilttn Schnloschclne vom 7. Mär ; 1843 sönlrigsn
Kapilalbcnagss pr. 36 ft. (5. M- >-»>) l>llü^ 2, S lp lem.
bcr 186l , Z. 2668, hicramls cingcbla.ltt. worüber d.m
Lchnlrncr wegen sc„,cs »mbel.»,,»!»' Anfenlhalics Herr
Htarl Demscher von Scuosclsch. a>ö ^uiiil-or »cl ul,ll»t>
auf scine Ocfabr und Kosleu bcslelll wurrc.

Dlssei« wird derselbe zu dcm E»de vcistandigel.
daß cr allenfalls z„ „ ^ ^ r Zeit s,lb!i dagegri, u, z,
binnen 2 Monate» cie allfalNge» Eiuwcuc'llügl'l, bits,
amtü a»z,lbri»gl» vc>lr slch ciucn andern Sachwalter
^ll blstcUcu und anbcr „ambafl zu machen habe, wi>
vli^enS dicsc Ncchlssache mit te,n aufgeslelitl-» Nnrator
ucrhandclt werdcn wird.

^?, k. Vczilksamt Senoselsch als Gciicht. am 18.
Iäumr 1^62,

Z 800. ( I ) Nr. <619.
E d i k <.

Vou dem k. k. V^ilköalüte S l l i l ' . als Gnicht,
lriro disinit b.kani^t geniachl :

Es sci über das'Ain'uchcu dcs Dr. Nikolaus Necher
vou L'libach. gegcn A»>o>l <?r»<schciu oon ,̂'aak. wegcn

' ans den» ZahIungSauftragf vom 27. Allgnsi !. 3-.
Nr. 4.'!97. sch.,l!^cn »27 ft. 80 kr. öst, W. c. «.<'..
in oic l!'»knli>ie öffeiüliche V!l!i>!gcruüg der, ke»l ^'h<
tern qebö'ligen. im Grunlbuchc Habbach 5u!> Nsll.
Nr. lll vorkommenden Neal i lä l . ,», qslichllich erbol't'
neil SchähnngSwlllbe von :'>81 ft. 40 kr. öst, W->
gswilli>ict und znr Vori'.ahlnc ders'Iben die drei Fnl«
bietung^tagsaMingen auf den 4, I n n i . alif den ^
Jul i lmt' auf c>en 4. August l. I . jedcsmal Vormi l l . ' ^
lim 9 Ul' i in der Geuchtökanzlci mil rcm A»ba»gt
bestimnll worren. daß die feil^xbielcnei Realität m>l
bli dcr lel)teu ^cilbiilung auch unter d,m S.I 'äßu»^'
wcrlhe an oeil M'islblllenoe» biniaü^cgebco wcloc.

Das Schä'izling^ftlolokoll. rcr GsNüdbnäli'sllr'ik!
und die ^izitat!onsbeoi"gmssc köuns» bci dicscin G>''
richlc in den gewödnlichcn Amlsstuude» llngls'hl»
weide».

K. k. Vezi'köaml S te in , als Gericht, am .̂
April 1862.

Z. 801. (3) N7. 1^8,
E d i k t .

Vou dem k. f. Vechksamte Slein. als (HeriA
wird hicmil bclannl gcmacht:

Es sei lidcr oas A»sncl,en dcr Mana Swtti ' '^
uon i,'aibaed. gegen Ioscf Stopar. als Nechlsnächst
gcr nach Aloiö Ver.ins v^n ^ack bei Mannsbl i^
wlgen s.-lmibige» 220 ft. !i0 k>. C M , c. ^. < .̂, !'
?<c ellklüive öffentliche Verflcigernng der. dem ^
ten, gsl'örigen. im Grnudbuebe Habbach .<<ul, N lll>
4 l vorkommenden Realität, im gerlch!l,ch rrbobsiu"
Scl'ähumM'crlhc von 1028 fi. 20 kr. öst. W . . ĝ
williget unc> zur Vornahme derselbe!, die drci Feill'il'
tun^stagsaynngln auf dcn 11. Jun i . auf de» 1̂
Jul i und auf dcn 11. August 1862. jercsmal M
mitiagö von 9 — 12 Uhr iu der G.richlslan^Ici mit dll"
Anhange bsstiinml worden, t-ast dic feil^ubielfl'^
Ncalilät nur bei dcr lehtc» sscilbictung auch ,ü'>cl
ocm EchäMingswcrlhe all dcu Meistbielcnl'lil l)i»l'
angegcblu werde.

DaS Schäßuugsprotokoll. dcr Gruubbuchscr'n^
uud die ^izitalionsbcdlngnifse können bci rilscm Gl'
richte iu dcu grwohulichcu Amtsstuudcn eingtschc"
werden.

ss. k. Vezillsamt S t e i n , alö Gericht, am ^
April 1862.

Z. 802. (3^ Nr. 1 6 ^ '
E d i k t .

Vom ?. k. Vezirlöamtc S te in . als Gericht. wu'd
dicmit brlaiütt gcmcichl:

Es ft, ül'cr das Ansuche» der Man'a S"'>ll>>a
lion l'ail'ach. gegen die Ehclcnlc A»tou und M " l "
Orasliiem vo» .̂'ack bei Manusbulg. wegen sclu'll'l'
ge» 607 ft. 3« kr. öst. W. l!. «. c . in l ie r r l u l ^
öfflUllichc Vcrsteigcruug d>r. dem ^'chlern qchorig^
im Gluudbüchc Habl'ach >-uI> Neklf. Nr. . ' i l . Ul^
Nr. !l<)3 vorkommende» '^ Hnbc sanxnt An- >'̂
Zugebör, im gerichtlich erhobeneil Schähungöwell^
vo» .^81 ft. 40 kr. ö. W.. gewil l igt und znr V ^
nabmc derselbe» die drei Flilbietuiigstagsahima/!' "'/
c'ln 14. J u n i . anf den 14. I n l i lind auf d<n ^'
Aogllst d. I . iel'cöinal Vorniitiags vo» 9 — >2 1>̂
i» l'cr Gcrichlsr.ni^Iei mit dem Anbange blsli»"'
worden, dap die feilzubirlcnte Rcaliläl »lir bei lc> l^
lcn Feill'is«u»g auch unter dcm Schahungswerchc ^
dcu Mristbielcnc>e„ liintangegcbcn w.rde.

Das Schaiiungsprolokoli, dcr Grundbuch^clln'
und dlc l!l^ila!l'onSbsDiugniss, könucn bci dicsem ^
lichte iu dcn gcwölMchcu Amtsstuntcn eingese^
wcrlc».

.ss. k. Pezilksaml S l c i » . als G l l i ch l . am ̂
April 1862.

Z 603. (3) Nr. 16^
E d i k t .

Vom k. k. Vezirksamle S te in , als Gericht, >^'
dcu lü'bckannl wo abwesende» Anton Granloi» ''>
KallM'lna M' jazl) . da»,: AnrrcaS. i !ulas. E l i s ^
lind Helena Msj. 'ch, bicrmit cr iui 'c i t :

Es habe Anton Granlou von Krcuz. wid^r ^
selbcu die Klage auf Verjährt« u„d Erloscheiieillär^.
der auf Urb. Nr. 1070 lxl z,leu^ liostlnsr« ^ 1
posteu pr. ^)00 ft uud 7« ft. 5'. W. c. 5. <?., ^,
l " l „ ^ . 10. Apri l 1862. Z, 1688, lneramts lil>l,sl,l^,
worüber ^lir vldtnllicl'cn Vclhandlung die Tagsl'l)'',
anf den 23. Jul i 1«62 früh 9 Uhr m» den, A ' « ,
des ^, 29 dt l allg G. O. angs0ldnet. und rc» ^
klagten wegen ihicS uubekaiintcu Aufenlbaücs ^ ^
Antou Kronabclhvogl uo» Slcin als l 'u, !>l„s »<i "^
anf ibre Gefahr und Kosie» bestellt wuidc. , ^

D'ssen werdeu dicsclbcu zu dcm Ende vcrll^.,,,
gel. daß sie allcufalls zu iccht.r Zeit selbst slsche ,̂,,
oder sich cincn alidcru Hachwalier bssscllci, l>"?.,,.
her namhaft zu machen habc». widligcns diese 3l^,s
sache mil dem aufgestellten Kurator pclhandcll '
st!' lvivd. j>>

.st. k. Pczi'k^amt Stcin. a!s G l l ' ä ' l . ""'
April 1862


